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Bebauungsplan Bahnstadt
Campus Am Zollhofgarten - 1. Ergänzung des Entwurfs, Teilbereich SO 1, SO 2 und SO 3

Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat hat am __.__.201_ den
Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften
gemäß § 10 BauGB i.V. mit § 4 GemO als
Satzung und die Begründung beschlossen.

Anzeige / Genehmigung Inkrafttreten
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens /
Erteilung  der Genehmigung / Bekanntma-
chung des Satzungsbeschlusses sowie der
Hinweis, wo der Bebauungsplan eingesehen
werden kann, wurden im Stadtblatt (Heidel-
berger Amtsanzeiger) am __.__.201_ orts-
üblich bekanntgemacht.
Der Bebauungsplan ist damit am __.__.201_
in Kraft getreten.

Oberbürgermeister

____________________

Stadtplanungsamt

____________________

Oberbürgermeister

____________________

Ausgefertigt:
Heidelberg, den __.__.201_

Oberbürgermeister

____________________

Die im Geltungsbereich dargestellten Flur-
stücksgrenzen und -bezeichnungen
stimmen mit dem Liegenschaftskataster
überein. (Stand vom __.__.201_)

Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat hat am __.__.201_ die
Aufstellung des Bebauungsplans gemäß § 2
Abs.1 BauGB beschlossen.

DerAufstellungsbeschluss wurde gemäß
§ 2 Abs. 1 BauGB im Stadtblatt (Heidelberger
Amtsanzeiger) am __.__.201_ ortsüblich
bekanntgemacht.

Frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung

Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat hat am __.__.201_ dem
Entwurf des Bebauungsplans  mit örtlichen
Bauvorschriften in der Fassung vom
__.__.201_  zugestimmt und die öffentliche
Auslegung der Planunterlagen beschlossen.

Vermessungsamt

____________________

OB-Referat

____________________

Stadtplanungsamt

____________________

OB-Referat

____________________

Stadtplanungsamt

____________________

Stadtplanungsamt

____________________

Nach Bekanntmachung im Stadtblatt  (Heidel-
berger Amtsanzeiger) am __.__.201_  wurde
die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom
__.__.201_  bis __.__.201_ durchgeführt.
Die Informationsveranstaltung fand am
 __.__.201_ statt.

Erster Bürgermeister  Stadtplanungsamt

Nr. B-Plan:

Oberbürgermeister

Übersichtsplan

Präambel
Auf Grund des § 1 Absatz 3 und des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 des
Gesetzes zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31.07.2009 (BGBI. S. 2585, 2617) in
Verbindung mit § 74 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Neufassung
vom 05.03.2010 (GBI. S. 357) und in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 27.07.2000
(GBl. S. 582; ber. GBl.S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2009 (GBI. S.
185), hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg diesen Bebauungsplan, bestehend aus
der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen und der/n
örtlichen Bauvorschriften als 

61.32.15.02.01Bahnstadt
Campus Am Zollhofgarten - 1. Ergänzung des Entwurfs,
Teilbereich SO 1, SO 2 und SO 3
Entwurf Plan vom 20. Dezember 2010

M 

Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mängel des
Abwägungsvorgangs

Der Entwurf des Bebauungsplans, die Be-
gründung mit Umweltbericht sowie vor-
liegende umweltbezogene Stellungnahmen
und Gutachten haben gemäß § 3 Abs. 2
BauGB i.V.m. §74 LBO nach ortsüblicher
Bekanntmachung im Stadtblatt (Heidelberger
Amtsanzeiger) am __.__.201_ in der Zeit vom
__.__.201_ bis __.__.201_ öffentlich
ausgelegen.

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Bebauungsplans ist eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften gemäß
§ 214  Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2
BauGB oder Mängel nach § 214 Abs. 3
BauGB gegenüber der Stadt Heidelberg nicht
geltend gemacht worden.
Heidelberg, den __.__.201_

Gesetzliche Grundlagen
mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen planungs- und bauord-
nungsrechtlichen Vorschriften im Geltungsbereich außer Kraft.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I
S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes am 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585,
2617).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBl I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 3 des Investitionserleichterungs-
und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466)

Landesbauordnung Ba-Wü (LBO) in der Fassung des Gesetzes vom 05.03.2010 (GBl.
S.357)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO 90)  vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I. S. 58)

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch
Art. 1 des Gesetzes vom 04.05.2009 (GBI. S. 185).

Verwaltungsvorschrift  des Innenministeriums über die Aufgaben des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes  (VwV-Kampfmittelbeseitigungsdienst)  vom
21.12.2006 (GABl. S. 16)

A. Planungsrechtliche Festsetzungen

4. Verkehrsflächen   (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Straßenbegrenzungslinie

M. 1:1000

5. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstige Bepflanzungen sowie Bindung
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

anzupflanzender Baum

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Ergänzung
des Bebauungsplans 

6. Sonstige Planzeichen

2.

Grundflächenzahl
(§ 16 BauNVO)

(§ 22 Abs. 3 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung   (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

0,7

g

SondergebietSO

1. Art der baulichen Nutzung   (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 11 BauNVO)

geschlossene Bauweise

3. Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche   (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze
(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Baulinie
(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von Baugebieten
(§ 16 Abs. 5  BauNVO)

B. Hinweise

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Nr. 7 BauGB)

Ein- und Ausfahrtsbereich

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

[textl. Festsetzung 2 (3)]
Bereich möglicher technischer Aufbauten

(§ 16 BauNVO)OK Höhe baulicher Anlagen als Mindest- und Höchstmaß - Oberkante

Anlage A 02 zur Drucksache 0006/2011/BV 


